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Der Klnematograph — Düsseldorf. 

Zu 

50.60 Mark 
erhalten Sie ein tadelloses Wochenprogramm in 

jeder gewünschten Länge zum Selbstaussuchen. 

'■ Verlangen Sie sofort meine Filmliste! ■■. 

MAX LOESER, CÖLN am Rhein, 

TFHmveTlTihAdCfl*nC’ GereOnShaUS Z. 157. • Telefon 15459. « 
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In nächster Zelt erscheint eine Serie 

äusserst interessanter Bilder, betitelt: 

Sitten und Gebräuche der Sakais, 
der Urbewohner der Berge Malakkas 
Aufgenommen anlässlich der zweiten Molukken-Expedition der Herren 

Dr. Deninger und Or. Tauern von der Universität Freiburg I. Br. 

RALEIGH & ROBERT, PARIS 
für »uaserdeaMehe Lander: III für Deutschland: 

»arls, 16. Rue Salnte-CtcHe Berlin W. 66, Meuerstresse 93 
Adr. Blocraph-PuU. TeL No SSS—71. ||| xSSphon-No. Amt Iv No. 72*5."' 

PROGRAMME T1iR- 6.m b H.. LEIPZIG 

bringen denTTheaterbesitzer ausverkaufte Häuser 

::: und machen ihm das Leben zum Vergnügen ::: 







In Tonbildern allwöchentlich Neuheiten! 

Deutsche Mutoskop & Biograph Ges. m.h.ll. 
Berlin W. 8, Friedridistrasse 187/88 

Telephon : Amt I, No. 9334 Telegramm-Adresse: „Biograph*. 
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Vorsicht! Vorsicht! 
Der bisherige glänzende Erfolg, die vorher nicht geahnte grosse Nachfrage 

nach dem sensationellen Mimodrama: 

D ns gefährliche Alter 
lässt die Konkurrenz nicht schlafen. Eine 

Warnung 
in Form eines Flugblattes, versandt von der Firma „Projectograph“ in Wien, 
besagt, dass die Nordische Film-Comp. ln Kopenhagen das alleinige Keclu 
zur Ausgabe eines solchen Bildes für sich in Anspruch nimmt, # Demgegenüber 
sind wir bemüssigt, zui Wahrung unserer Interessen öffentlich festzustellen, dass 
nur die Unterzeichnete 

Act.-Ges. für Kinematographie 
und Filmverleih in Strassburg 

laut Vertrag vom März von der Fa. Messters Projection, welche den Film 
gestellt, das alleinige Reiht zum Vertrieb in Deutschland erworben hat. 

Um bewusst beabsichtigte und unbewusste Irreführungen zu vermeiden, 
machen wir darauf aufmerksam, dass unser Film 

Gefährliches Alter 
mit dem von anderer Seite angebotenen nicht identisch und nicht zu verwechseln ist.* 

Vielfach geäusserten Wünschen entsprechend, haben wir uns entschlossen, den Schlager: j 

Das gefährliche Alter 
Erscheinungstermin 15. April 1911, 

isenten auch käuflioh zu überlassen. Wir offerieren den Original-Film „Gefährliche! Alter“, 

zirka 860 Meter lang, zum Preis v 

diesen Schlager zn sichern. 

überlassen. Wir offerieren den Original-Film „Gefährliches Alter“, 

ron 1.10 Mit. pro Meter. Wer noch nicht bestellt, versäume nicht, sich 
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ö7> •• / . r 
szauiem! 

bitte Uit\ 
tJe-CejäsA- &7i = J(x. 15459 

ich muss unbedingt einen Schlager von Max Loeser haben! 

Sie können sofort erhalten : 

Der dankbare Indianerhäuptling, kol., Da« Leben auf den Viehweiden im 
SUdwesten von Amerika, Versuchungen der GroSstadt, Trojas Fall. Der 
schönste Tag des Lebens, Osterei, kol., Drama aus dom Goldlande, Der 
weisse Schrecken, Der verhängnisvolle Schuss, Jim Bridgers, Kampf mit den 
Indianern, Eine Zauberflttte, Oer Meister des Dietrichs, Napoleon, I. und 
II. Teil, Athalia, kol., Strassenlatemeninspektor, kom., Der Mann mit den 
weissen Handschuhen, Mädchen von Arles, Ermordung des Herzogs von 
Guise, Die Hand, Der Totschläger, Dantes ['göttliche Komödie, Arstne 
Lupins Tod, Blutspur, Weisse Sklavin, II. Teil, Napoleon auf 8t. Helena, 
Statistenliebe, Der Gefangene No. 9, Der geheime Minengang, Gewonnen 

in der fünften Runde, S her lock Holmes letzter Fall. 

Pathe - Journal 
1 Woehe frei! 

Passionsspiele 
noch einige Tage frei ! 

Max Loeser, Cöln a. Rh 
ni.MrMh ——-*- Gereonshaus, Z. IST. 
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Hä Kreu z Kohle Wk 
T u&r Spezialkohlenstifte ffti KlnematoflTaphen und Sdielnverfer 

Heid 8 Go. ftBräläüiütMaH Heustadt ilaaitt Lil '% ^ iiar.Miiiwr»iir.iw»in :TOeiün it 
• vorzügliche Qualitat-enorm billig^ 

LUMIERE’S 
KINO-FILM 

Negativ und Positiv 
perforier« und unporforlerf 7715 

_ Versand - Leger für Deutschland: . 
A. Lumitre & ses Fils, Mühlhausen 1. Eis. 

| 

F. W. Feldscher, Hipn L W„ Kinpstrtss« 4. 

Konkurrenzlos billige Films! 
Tadellos In Schicht und Perforation. 

I Programm, 7 läge all, lauter Sdiliser 
1 „ 3 Men alt, „ „ 

Weisse Sklavin II. Teil 
ab 24. Min und folgend-* Wochen frei. Billige Preis« ' 
Bestellungen mit Zeitangabe erbeten an 

Film-Gesellschaft m. b. H. Pool Gelbert. 
DRESDEN, BOrstrwlese 16, TeL 18485. 

FILMS Verleihe 
von 

heute mb ■ ■ Bei I ■ ■ Preislage I 

Millionenmüller, Berlin, Ritierstr.23.1 

Eine neue Errungenschaft 
I 53 X 88 cm. In naeitarMgem Druck 
|| mit beliebigem Text 

\_TF Kinematographie Kinematographie 
ist die neue 

,Jupiter-Zeitlichtlampe“ 
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Seischab&Co., Nürnberg III 
Spezial - Fabrik kinematogr. Apparate 

Vertretungen u. Musterloser: 

Achtung! Achtung! 

Neu eröffnet! 
Wir kauten jede Woche 4000 m nur erst¬ 

klassige Neuheiten und sind in der Lage noch 

zu den äussersten günstigsten Bedingungen 
oooooooooooo abzugeben, oooooooooooo 

:: Erste Ostdeutsche :: 
Film-Uerlelh-Centrale 

G. m. b. M. wo* 

BRESLAU, Ohlauerstrasse 61 
Eingang Kttzalnhla 5-7. 

Erstes Film-Verleih-Geschäft am Platze. 

Zugkräftige Tage*-Programme. 

Theatrograph V 
ist die neueste Kino-Sensatio 

° Kinematograph 8 
sucht, schreibe u. fordere Näheres ein. 

A. Schimmel, Berlin K. 
ChniMiaastrnsia 26 

Kinematographen und Films 

Rien & Beckmann, Kinematographenfabrik 
Teieion 4754 Hannover, Hildesheimerstr. 226. T#,efon 4754 

Unübertroffen sind unsere neuen 

Maltheserkreuz-Apparate Modell 1911. 
Feinste Präzision. Man verlange Offerte. 

Reichhaltiges Lager sämtlicher Ersatz- und Zubehörteile. 

rwn.rscs« «37« Filiale: Essen-Ruhr, Kettwigerstr. 38. Fernen* «37« 



II11 



Flammensicher imprägnierte 

Löschdecken 
Carl Henkel, Bielefeld. 

Theater* 
KlcippsifZ'Bcinke 

mit metall verziert, gesetzlich geschätzt 

fabriziert von den einfachsten bis zn den elegantesten, 
auch auf Teilzahlungen, die 

Sitzmöbelfabrik 

Otto & Zimmermann 

Berlin-Steglitz 1, Holsteinischestrasse 42. 

Kinematographen-Rohfilms. 
Herstellung ton Kopien, Entwickeln ton Negativen, Yiragieren. 
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Befreiung von Steuern 
i jetzt können Sie Dir Budget < 

Filmhaus Chr. Winter 
(vormals Deutsche FUmlelber VerelnlgaoB) 

Berlin SU. 68, Mmkgriifenstriisse 92-93 
Flllal2: Düsseldorf. Batmstrasse 39. Telephon 2413. 

NamstElienüe Schlager einzeln zi vuliiln 
1. Der Schlächter uon Mcudon, Au*&*ss 

nach dem Roman von Jules Mary (Länge 330 rn . 

2. Die Besteljuns des HlmoiDja drhAd^“: 
Welt-Höhenrekord, 7493 m ü. d. Meeresspiegel (Länge «50 

3. E.verhöhe, 
Spielern der Kopenhagener Theater. 

4. Onkel Toms Hütte, in 3 Abteil. (Länge 750 

Für Kino-Aufnahmen 

Astra-negitiu Film 

Sein Gelöbnis, a b., «so m. p« i«. Ap,u 

Heisses Blut, ««kop. ««o n,, 22. Apni 

Papa Kurmacher, 
Sherlock Holmes contra Professor Moryarty. 

72« m. per 29. April 

Der Prairienbrand, 228 “• 
Asutsertt nMrlu Uih(«bükr! 
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Drei wertvolle Mittel 
r\rp: Filme Offeriert diese Annonce; der Reihenfolge nach 
UICI 1 lllllS engagiert gewährleisten diese drei Mittel 

jedem Klnema-Theater mindestens Ober 

Ausgabe-Tag : 

15. 
April. 

Die Flucht 

der Sklavenhändler 

Sensationelle Verfolgung 
zweier Madchenhändler, 
in 2 Akten, vom ersten 
Fabrikanten der Weissen 
Sklavin. (950 Meter.) 

Im Interesse eines jeden 
Theaterbesitzers ist es des¬ 
halb; sich ffir 

15. und 29. April 
nicht anderweitig zu en¬ 
gagieren, sondern um¬ 
gehend 

obige Schlager 
zu bestellen. :: 

J^Monat lang vollbesetzte 

_ Häuser. 

Ausgabe-Tag: 

I. bis 10. Woche 
vergibt: 

Ausgabe Tag: 

1 29. 
April. 1 

tensationsstück 

Der Sündenfall 

Bahnenmitglieder. 

V 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 
„ntm™Dtaddorf. LlldUl$ GOttSCtllllR, DÜSSßldOtf T.teph'^o.S’ds'u. 8630. 

Adolf Zlmmermann, Berlin 8., Tel’phön- aÜ*iv. no. 11 im. 
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Viele Millionen ssSäm 
und mehr als 1000°o Zinsen 

i. für die Theelur immer ungünstiger v 

die ganze GALA-LISTE 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 
Ludwig Gottschalk, Düsseldorf, Oststr. 13. 

Telephon No. 2828 u. 8630. Telegmmm-Adreeee: ..Filmt“, Dumltert 
Berliner Vertreter: Adolf Zimmertnann, Berlin S., Gilschinerstr. 75. Telephon: Amt IV, 11193. 



Qtrsiliifti ler Grilstali 
Trojas Fall 

Helsses Blut 
ErMcIieinungatafz HL April, 81111 in. 

Locusta 

Die wisse Sklovln 

Die verschlossene Tür 

Colosseum Leipzig Dit fitlitlti im Derluitei 
Der KosakenfQrst 

Hat Plnkerton 
John Pooker 

Du Drin Eil» Miüiiistei 
fljrlpplnn 

= Heine Schla$er-Abteilung = 

Versuchung«« der Grossstadt 

Klappsitzbänke 
eingerichteten K inematographen - 

Stahlfabrlti Euald Esther, Len-nuvitr. 

Die Projektionskunst 
für Schulen, Familien und öffentliche 

Vorstellungen 



Bauer-Apparate sin) erstklassig 
bekannt durch solide dauerhafte Konstruktion, tadellose ruhige 

und flimmerfreie Vorführung. — Gemessen daher den besten Ruf. 

Eugen Bauer, Fabrik kmematograpnncher Apparate. Stuttgart 15 

Wilhelm Busch 

Ed. biesegang 
Kinematographenfabrik 
Uelhinsiitul für hlditbilder ÖÖSSeldorf 

Bi. 87% Nutzeffekt! Fabrik elektr. Maschinen und Apparate BU 870/0 Nutz*n*t! 

Dr. Max Levy 
M1i.is.mi111ir.ii1. „Spar“- Umformep ÄS.SK 
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Stromersparnis von 30 Prozent. 
Alles bisher Dagewesene 
in den Schatten stellend. 

Wilhelm Sodenkamp, Dortmund, 

Hditung, Theaterbesitzer! 
Hätten Sie auf unsere hervorragenden 

Schlager der 
Saison! 

Versuchungen der Großstadt 

Vereinigte Theater, Bremen 
Telegr.-Adr.: Vereinigte Theater, Bremen. - Telephon 1870. 
Ständiger Kauf sämtl. auf dem Markt erscheinenden Schlager. 

Steuer-Reklamationen 
haben am ersten Erfolg, wenn Sie den Reinertrag Ihres Geschäfts nach weisen 
können. Wer glaubt Ihnen denn, dass Licht, Kraft, Film miete, Lokalmiete, 
unverhaltnismässig hohe Beträge verschlingen? 

Zahlen beweisen! 
Fähren Sie das in unserm Verlag erschienene Kassenbuch für Kinos 

und Fiimverleiher von Alb. Lechleder ein, so können Sie zu jeder 
Stunde nachweisen, dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres für Elektrizität, 
Lustbarkeits- und Billettsteuer mehr zahlen als 

Ein Millionär! 

Druckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 
Verlag des „Kinematograph“. 
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Versuchunsen 
WER GELD VERDIENEN WILL jß! GrOßStOllt 

Reklame- 1THE BIOSOOPE s» , 
Diapositive inpliachen FaehbUtte» der Kinwnatocraphoii-Industrie susammen. Thaliatheater, ROStOCk M. 
,__ _ __WöchentL Franko-Zuaendun« M. 8.— pro Jahr. Probenummer frvi. Telephon TM. Moh 

THE BIOSCOPE “ "feV”»1 iiin'.Hliii 





I 
No. 223. 

Aus dem Reiche der Töne 
□er Phonograph als Forscher, Diplomat betrachteten sie den Apparat. IX-r lieneral erkannte 

und Zeuge vor Gericht. letzten Töne verklungen waren, ^legte *er dem Rebellen- 
., . . führer den Friedensvertrag vor. Dieser aber schob zunächst 
ton hartes r, n g e noch das Dokument zurück und wurde in seiner Weigerung. 
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Wertvolles Drchestrion 

zu verkaufen. 

I Il'lfll ■ [l| ! ll 

0 Slg. Gloria Giovanni - München. $ 
$ Prelslngttrass« 7». I. r. <J) 
»oooooooooooooooooooooj 

„LA CIMEMMAFIA ESPANOLA“ 

BSBI 
fledaction i Mttiistrathn Plaza De Hedlnoceli 5. Barcelone. 

M. Hörüsel 
Leipzig-Leutzsch 

Oegr. i8»3. Hof-Harmonium-Fabrik :<Vr. is;*3. 

Verfertige als Spezialität. 

Kinematograph- 
Harmoniums 
Kinematograph- 

Piano - Harmonium 
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Akt.-Ges. für Kinematographie 
u. Filmverleih, Strassburg i. E. 
Telegramm-Adresse: Hansbergfilm. Telephon-Anruf: 3810. 

Am 15. April 1911 
erscheint in unserem Verlage: Länge ca. 760 m, vollständig viragiert: 

Dos gefährliche Alter 
Modernes Sittengemälde in 2 Abteilungen 
aufgeführt von ersten Künstlern Berlins. 

Gräfin Else Sanden 
Eva, ihre Tochter 
Heinz von Wisting 

Frau Weidmann, Lustspielhaus. Berlin 
Poldi Müller 
Erich Fritz Kaiser. Neues Schauspielhaus 
Tenorist Herr Nemotny, Neues Schauspielhaus 
Richard Seideneck, Residenz-Theater 
Herr Garrison, Modernes Theater. 

Alleiniges Lizenzrecht für Deutschland und die Schweiz. 

:: Verkaufsrecht für Frankreich, Belgien und Holland. :: 

Um allen Anfragen gerecht zu werden, bitten wir schon jetzt die Bestellungen 
für die gewünschten Wochen (1. bis 10.) an uns gelangen zu lassen. 
- Eventuell geben wir auch ganze Rayons ab. ——— 
Das Bild wird Interessenten auf Wunsch jeden Vormittag zwischen 
11-12 Uhr in unserem Palamt Klnematograph zu Strassburg vorgeführt. 

Dieser Film Ist ein Triumph der modernen 

Kinematographie u. ein Zugstück erster Ordnung, j 
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Belage iü Wo. 1366 der FactaeHachrWt „Der Artist“. 

Der JCinematograph 
Organ für Die gesamte Projektionskunst. 

No. 224. Düsseldorf, 12. April. 1911. 

esmti vtg. 
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IPTOTOTOTOTPIOTO oToToToToToToToToToToToT^ 

ECLIPSE Kinematographen- 

und Films-Fabrik 

URBAN TRADING C" 
Friedrichstrasse 43 Berlin SW. 68 Ecke Koohstrasse 

mspwoh«r: Amt I. No. S144. T^wr. Adr OQ.O.naoO, B 

Lehrreich und unterhaltend! I 

Verlangen Sie unsere neuesten Kataloge über Aufnahme* 

■>■>*« Apparate und im Preise zurückgesetzte Films. ■■■■■■ 

ro;o:oio:o:o:oAo.o:o:o^o:o^oio^oAoioiQ:Q.QAOAoioiJj 

BT Demnächst wird auch der neueste “WB 

Original Nitzsche~Apparat 
BT «in effektiver Schlager aller Projektions-Werke, 

„Matador MU“ 
zur Ausgabe gelangen. 

,,bi«iukii., Johannes Nitzsche,Frtr"‘”lISSl!*r*ph 



Der Kineuiatoüraph Düsseldorf. 

Film - Gesellschaft m. b. H., München 
'•*“ A. Staehle 

> Mit unteren erstklassigen Programmen erzielen Sie durch¬ 

schlagenden Erfolg. 

- Durch weiteren Einkauf 
- IX. und X. Woche frei! - 

Wir verleihen Wachen-Programme zu allen Preisen. 
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Der große Box-Matsch 
Sam Mac Vea — Sam Langford, 
w«Ichor nach Uebereinkunft von Mr. Huf h. D. Mcintosh, dem Organisator, um 1. April 1911 im Cirquc de Paris in Pari« 
auHge tragen wurde, war einer der bedeutandsten Boxkämpfe, die jemals stattgefunden haben. 

Eine Börse von 50 000 Francs ntandf auf dem Spiel und die Ehre für den Gewinner, den je teigen Besitzer 
der Welt-Meisterschaft Jack Johnson zu ordern. 

10 elektrische Spesial-Bogenlamix n. welche von einer Lokomobile von 150 Pferdekräften mit Strom versehen 
wurden, waren aufgeetellt. um die kinemathographisclu* Aufnahme des Matsches zu ermöglichen. 

Der Film ist zirka 1200 Meter lang und photographisch absolut erstklassig. 
Ausser den 20 Runden, die ausgeboxt wurden, enthält d* r Film noch die Entrainements der beiden Gegner, die 

Installierung der Beleuchtung, sowie sämtliche Einzelheiten, die mit dem Matsch Zusammenhängen. 
Der Film wird bereits seit 8 Tagen mit sensationellem Erfolge in entern kinemato^raphiachen Theater in 

Paris vorgeführt. 
Wenden Sic sich sofort an die alleinigen Konsessionäre 

Raleigh & Robert, Paris, 16, rue Sainte Cecile. 
um Offerten einzuholen. 

RALEIGH & ROBERT, PARIS_ 
für auaeerdeutache Länder. III für Deutschland: 

Paris, 16, Rue Salnte-C6cile Berlin W. 66, Mauerstrasse 93 
Telegr.-Adr. Slofraph-Parts. „L No MS-T1. ||| xÜZptoii-No. Amt 1». 1296."' 

Verleihe sfimtl. Schläfer 
HeiSSSS Blut .ab 22. April 
Das gefährliche Alter is .. 
Trojas Fall s. .. 
Versuchungen der GroBstadt „b «fort 



Behauptung: 
Kein anderes Fachblatt der Projektionsbra 
erreicht die Verbreitung des „Kinematograph* 

Beweis: 
Studieren Sie den Anzeigenteil! Kleine Anzeigen, n 
den Arbeitsniarkt. An- und Verkauf usw. betreffen, 
das beste Zeichen dafür, da«« eine Zeitung gelesen 

Folgerung: 
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Schulbildung ist, desto .schneller hebt sich *las Niveau de.*. 
Geschmacks. Das ist der Ik*hU* Einwand gegen die peasi- 
nistischen Kino-Nörgler. 

Die Mütter, besonders* aus Arbeiterkreisen, lieben 
ias Kino, weil man das Gör, das man nicht allein zu Hause 
assen kann, mitbringen darf; ..ein Kind ist frei*4, kostet 
lieht extra. Und wie viele geplagte md geschundene 
Proletarierfrauen vergessen Kummer und Sorgen im ..Kien 
opp44 auf kurze Zeit. Was man vorführt, st ihnen ziemlich 
gleich; sie sind ja oft so müd und mürlx . Nur ausruhen 
ind ein bisschen Glanz der grossen Welt vorübertanzen 
tehen. 

Die Väter gehen bald lieber ins Kino als ins Wirts 
laus, weil das Kino billiger ist. weil mar für wenig Geld 
iie ganze FamilieT.ins Theater4* führen kann, was in Berlin 
ür das ».richtige*4 Theater, das Nichtkino. infolg? der 
örichten Preispolitik der Theaterdirekt.>**en nachgerade 
inerschwinglich wird. 

Die Geschäftsleute besuchen das Lichtbild- 
heater, weil man kommen und gehen kann wann man 
vill. Kein Theaterzettel kommandiert zum Antreten 
lünktlich um so und so viel Uhr. Und alle paar Minuten 
ritt eine helle Pause* ein. in der man sich ohne Störung 
nt fernen kann. Aus demselben Grunde frequentieren auch 
. B. A e r z t e und sonstig«* Berufe, die stets auf dem Qui 
ive sein müssen, lieber das Kino als die geschlossenen 

rheatervorstellungen. Hier, auch hier li«*g«*n die starken 
A’urzeln der Kino-Entwicklung. Sich di«*sen Tatsachen zu 
erschHessen, wäre die Torheit des Vogels Strauss. 

Die Beamten, vor allem die Kicscnarmee der 
lureauarbeiter strömen am Wochenende in die Uinemas 

es sind in B e r 1 i n „b 1 o s s44 280 um ..endlich 
i’imal aus der Tretmühl«* herauszukomin«>n44. um etwas 
»Jenes zu sehen, ohne sich viel anstrengen zu müssen uiul 
►hn© viel Geld auszugeben. Da hilft all«*s Zetern üIht ..die 
Entvölkerung der wahren Kunststätten“ nichts. Der Zug 
ler Zeit zum Kino lässt sich nicht aufhalten. Auch nicht 
indämmen ! Sollte dit* geplante Lust I» a r k e i t s - 
teuer etwa den Hintergedanken haben, zwischen 
niederer44 und „höherer44 Lustbarkeit zu unterscheiden und 

las Kino stärker zu treffen, so werden höchstens ein paar 
deine kapitalschwache Theaterchen zugrunde gehen; ihr 
Publikum wandert dann ganz einfach ein Haus weiter 
um nächsten Kino, ab«*r nicht in Leoncavallos „Maja4*. 

Aber nochmals: Indem wir das Anbrechen eines 
Cinozeitalters konstatieren. indem wir den Triumph 
ug des Lichtbildth«*aters vorausseh«*n. wollen wir nicht 
lie Unvollkommenheiten und MiUständc im heutigen Kino 
ergessen. Zu wiederholen brauchen wir wohl darüber nichts. 
Os ist z. B. über die „Schattenseiten44 des „verdunkelten44 
iaumes der Kinotheater schon genug gesprochen und 
^schrieben worden. Wenn sich Braut- und Liebealeute 
crstohlen die Hand drücken, so ist das kein Unglück. Das 
Loramt nicht nur in Tunnels, sondern überall bei lichtem 
L'age vor. UngehÖligkeiten aber und das lichtscheue Treiben 
erbrecherischer Elemente können durch eine richtige Vor¬ 
eilung von „Licht und Schatten44, wie sie ja jetzt allent- 
talben geschieht, sehr wohl bekämpft werden. 

Lip|N*n eines anderen nhzukwu. v e r s i c li e r n. «lass .• 
sehr oft Worte und Ausdrucke von den operierenden IV 
sonen der l>rain«*nfiliuK zu „lesen“ bekommen, durch c 
sie sieh aufs äusserstc belästigt und verletzt fühlen; na 
ihrer Empfindung werden diese Ungehörigkeiten von «I 
bellen Fläche dm Lichtbilds förmlich in den Saal geschri 
und wirken peinlich und beschämend. 

Man sieht: Das Publikum sieht ulles, hört alles, wei 
alles. Auch die Unechth«*it«*n un«l Flunkereien «ler Fili 
Zusammenstellung </. B. Kairo-Architektur als .Icrusalei 
film) entgehen ihm nicht. Ik*r erste Grundsatz der Fili 
fabrikation muss werden: Ueb* immer Treu und B«*«llic 
keit! Dann kommen Geschmack und höhen* Kunstfoi 
von selbst mit der Zeit. 

Zur Kino-Besetzung im fernen Osten 
(Eigenbericht aus Hongkong.) 

Von <*in«*r längeren Wint«*rreise durch die gesamt« 
Gebiete tles fernen Ostens einstweilen bis hierher zurüc 
gekehrt, habe ich den Eindruck gewonnen, «lass die Km 
theater hier allentliallx'n noch sehr in ihren Anfängen sin 
dass «ie ab«‘r andererseits eine äusserst ersprießliche Ziikuti 
zu erwart«*n haben. Sie ent sprechen so sehr «lern int« 
nationalen Oharakter «iieser fernen (»egend« n. wo Sehauspj 
«xler Gesang-Vortrag in zehn verschied«*nt*n Sprach« 
gleichzeitig «largestellt werden müsste, um allen gerecht : 
werden. Und «las ist natürlich unmöglich. Dich alles ab 
ist nicht der Grund, weshalb ich über <li<* Kinos im fern« 

Wahrnehmungen veranlasst,einzusehen, <lass«lieBedürfnis.* 
die man hier hat. sohukl es sieh um ein gut eingerichtet 
Kinotheater handelt, ganz andere sind, als man * 
in Europa hat. 

In erster Lini«* wird man liier im fernen Osten schwt 
lieh einen Erklärer in den Kinos brauchen, denn, w ie gesaf 
müsste dieser Erklärer das G«*sagte in zehn Sprachen hinte 
einander wiederholen, wenn seine Tätigkeit von a 1 1 g « 
meinem Wert sein soll. lies wegen ist es das liest 
wenn jede Erkläiung einfach weggelassen wird, daß d 
Namen «ler daigestellten Bilder in dr«*i bi« vier «ler gan 
barsten Sprachen angekündigt werden und. daß sie l 
übrigen so gelialt«*n sein müssen, daß der Durchschni 
aller Besucher sie von vornherein versteht. I >as einzig 
was dann von höchster Bedeutung ist. ist ein«* r i c h t i g 
verständnisinnige Musik. Die Musik mu 
gleichsam die vollendende Ergänzung zu <i e 
vorgeführten Bildern «rgeben, und desha, 
ist Klavier- <xh*r Orehest«*r-Begk*itu»g im Kinotlu*at 
von allerhöchster Bedeutung. Ein schk*«*htcr. verständni 
los«*r Klavierspieler oder eine schlechte, roh empfinden« 
Besetzung von drei «ider vier Mann Musikern kann «ias i 
Bild Gelxitene nicht nur unverständlich machen, soiulei 
dem Publikum sogar verekeln und anderers«*its kann s 
«*1h«t weniger mitcn und deutlichen Bildern «las rieht ii 
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-Achtung!- 

<£),* 3freWeu ‘flo/A/ieu, /*■// we/cA’ei 
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ye^ä/z/zc/ze 

‘(Säet 
ßtittflicA ei wollen AaAen, iti/f uns weAen mi/, da/ö 
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cineä (Sxem^/atj 
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^2/eifeiutyeu J« euijeÄen. 
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i/mt>ei/ei/l ooimu/J @%am£eioer 
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US die momentane 
Schlager - Epidemie 

Ferner litt il iiofnii wniitn Mn nnitulii: 
Die Blutspur (2 Exemplare). Der Mann mit den 
weissen Handschuhen (2 Exemplare), Der Tot¬ 
schläger, Die Ehre, Ein verhingnisvoller 
Schuss, Musette, Der Schlichter von Meudon, 
Das Midchen von Arles etc. 

Fritz Unkel Dortmund 
Fernsprecher No. 1009. == 

Telegramm - Adresse: „Filmunkel“. 



DMsseldorl. 



Oer Kinematograph — Düsseldorf. 

Mtien - Gesellschaft für Xinematograpbie 
Tele t ra mm-tdrwe: 

D 
und filmoerleib 
Jtrassburg i. äfsass. 0 D 

Matten Sie ?(atz in fbrem Programm ™ 13. Mai 1911 

Pf 

Es erscheint an diesem Tage ein Bild welches jeder Kinotheaterbesitzer zeigen i 

Der Watfjtfalter ii 

Rolle spielt, das n 

sb (Sie baden keine Geldopfer zu bringen! m 
Die Erwerbung dieses Films wird Ihnen im Gegenteil volle Häuser sichern. 

Wir spekulieren nicht auf übren Geldbeutel! 
sondern bieten Ihnen ein künstlerisches Ereignis, ein Werk, welches tatsächlich geeignet ist, die 

Kinematographie auf ein hohes künstlerisches Niveau zu bringen. 
Asta Nielsen, die berühmte dänische Darstellerin, spielt in diesem Bilder-Drama die Hauptrolle. 
Wer Asta Nielsen ist brauchen wir der Filmkundschaft nicht zu sagen Der Fachmann weiss 
und kennt die Bedeutung dieser dramatischen Künstlerin, die sich mit der Schaffung von lebens¬ 
wahren Gestalten in „Abgründe“, „Heisses Blut“ bereits unvergängliche Lorbeeren erworben hat- 
Beschreibungen und Reklamematerial liefern wir in eleganter Ausführung sehr preiswert. 

Erste Woche 
Zweite Woche 
Dritte Woche . 
Vierte Woche 
Fünfte Woche . 
Sechste Woche. 

Die Leihpreise 

. . 40 Pfg. 

ir den Film sind: 

Siebte Woche . 
Achte Woche 
Neunte Woche. 
Zehnte Woche . 
Elfte Woche 

Monopol für Oesterreid)-Ungarn: £ic6tspiel-Geseßsd)nft in eöln «. %b. 





K.r»eu z Ko hl 

vorzügliche Qualiiat-enorm billic 

Bauer-Apparate sind erstklassig 
bekannt durch solide dauerhafte Konstruktion, tadellose ruhige 

und flimmerfreie Vorführung. — Oeniessen daher den besten Ruf. 

Eugen Bauer, Fabrik klnematographlichar Apparate, Stuttgart 15 





Der Klaemitogranh Dlsseldorl. 

Konkurrenzlos billige Films! 
Tadellos In Schicht und Perforation. 



Diesmal ist es SCHWEDEN, welches dem deutschen Film- 
Markte 2 Sensationen geschenkt hat; es sind dies die am 

29. April 
herauskommenden 
2 Meisterwerke ; 

Regina von Emmerltz 

Der SOndenfall 
# %i 1 Sensationelle Tragödie aus dem all- f M M 

I täglichen Leben. Aufregende Szenen. I Aiw# 

April / Wunderbare Mimik. Meisterhafte Dar V April 
^ Stellung. 2 Akte. ^ 

Wer es unterlassen hat, die ai 

15. April 
von mir an den Markt kommende Sensation ä la „Weisse Sklavin“ 

1 nudit dm Sttlmlidlm 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 
Ludwig Gottschalk, DQaaeldorf, Oststr. 13. 

Telephon No. 2628. Telegramm-Adresse: „Filmt“, DOtteldort. 
Berliner Vertreter: Adolf Zlmmennann, Berlin S., Gitschinerstr. 75. Telephon: Amt IV, 11193. 



In den heissen Sommer-Monaten will niemand Geld 

im Theater zusetzen und niemand hat es nötig. 
Es gibt Mittel das an heissen Tagen theatermüde Publikum 

trotzdem ins Theater zu ziehen. 

Mai Juni — Juli — August 
ausser der am: 

15. April Minden... „fit iSMmliir" 
X 29. April .„Regina va Emmeritz“ 
Lil 29. April „ .SttndeDfall“ 

abwechselnd die früheren Kassenschlager: 

Wer mit diesen Waffen den Sommer über kämpft, muss nicht 
nur keinen Betriebsverlust erleiden, sondern muss vollbesetztes 
Theater haben, während die Konkurrenz vor leeren Bänken steht. 

Es ist ratsam, schon jetzt die Bestellungen für obige Films 
buchen zu lassen, besonders für Orte, wo es gilt, der 
Konkurrenz den Rang abzulaufen. — Man schreibe an 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 
Ludwig Qottschalk, Düsseldorf, Oststr. 13. 

Telephon No. 2628 u. 8630 Telegramm-Adr.*«: „Film*", Duweldorf. 
Berliner Vertreter: Adolf Zimmermann, Berlin S., Gitschinerstr. 75. Telephon: Amt IV, 11193. 



Klnematograph — Düsseldorf. 

Kinernatographcn-Proapekte und aufklän-nde Bronchüren gratis und franko. 

Internationale Kinematographen- und ^Licht-Effekt-Gesellschaft m. b. H., Berlin SW. 68, 

Sensalions-Schlager! 
Billigst einzeln zu verleihen: V 

JULIUS BAER, Filmversandhaus, München, 

Spezial - Film - Reklame 

Spezial-Film-Titel : 

Schnell-Betrieb :: Schnell-Druckerei 

Spezial-Reklame- und Spezial-Titel-Fabrik, Abt Jul. Haupt, Berlin 8W. 68, 



Der Klnei 

Busch 

für erstklassige Theater. 

Achromatische Doppel-Objektive 

Extra lichtstarke achromat. Doppel-Objektive 
für Kino-Projektion — für Reklame-Projektion. 

Kondensor-Linsen 
aus farblosem Jenenser Crownglas. 

Höchste Widerstandsfähigkeit und Haltbarkeit! 
Gesteigerte Helligkeit und Brillant de« Bildet! 

Apparat kaufen 

gon Spar - Umformer 

F. W. Feldscher, Hagen I. W., Kinpstnsse i 

■ ■■■ Aktien-Gesellschaft für ■ ■■■ 
Kinematographie und Filmverleih 

uormals ]. hansberger 

nFSSZ Strassburg im Eisass JSSfc'X: 

Programme in allen Preislagen 

Tonbilder in grosser Auswahl 

Theater-Maschine 
im Betrieb an. 

Prolections Act.-6es. „Union“ 
Frankfurt a. M.,Kaiserstr.64 
Filiale: Köln a. Rh., Hohestrasse 132. 



Der Klnemalograph — Düsseldorf. 



Stelleu-Angebote. 
Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, wenn 
der Betrag beigefügt wird. 

li 
Operateur Operateur 











Kinematograph — Düsseldorf. 







Der Kioematograpb — Düsseldorf. 

Flammensicher Imprägnierte 

Löschdecken von Mk s " 
Uniformen für Portiers 
in einfacher bis aur feinsten Ausführung. Shnt- 

Carl Henkel« Bielefeld. liche Zut8,en' Tr,“8en’ I!e“'“tu,k"- wu. ■ ■ ibisnviy Uibibibius Handtsusrl Ascher : Theater-Slcherheltslampen. 

Wilhelm Busch 
in Lichtbilder-Serien. 

Ed. Liesegang 
Düsseldorf Klnematographenfabrlk. 

Amerikanische Films 

tlllifl/illi 

Berlin-Steglitz 1, Holsteinisdiestrasse 42. 

Kinematographen-Rohfilms. 
HerstellQDg ton Kopien, Entwickeln ?on Negativen, Yiragieren. 



Ko. 224. Der Klnenatocranh — Diwwldorl. 

Frledrlthstrose 19. L. Berlin 0). 8 Elnjuns Kronenstr. 14. 

Neuheiten für den 29. April 1911 
Dramen 

Lynchjustiz (Amerikan Kinema), Virage Mk. 16.— .210 m 
Der Hund des Wanderers (Nizza) .135 m 

Komödie 
Frl. Tonis Geburtstag (S. C. A. G. L.). 235 m 

Komleohe Bilder 
Das Gelee für die Tante (S.CAO.L).175 m 
Moritz geht nicht aus.155 m 
Oskar In Verzweiflung. 155 m 
Die erste Kirsche (Comica), Virage Mk. 2.—.105 m 
Das verräterische Parfüm, Virage Mk. 16.—.210 m 
Daa zukunftsverkündende Haar (Trickfilm) .115 m 

Matur-Aufnahmen 
Das Leben im Pfuhl ..179 m 
Ausbeutung eines Braunkohlenlagers In Brux (Böhmen) (Imperium-Film) 120 m 

Farbenkinematographie 
Die Tlnzerln der Siva (S. CA.G.L) (S. A. P. F.), Kunstfilm. Preis Mk. 285.-. 

kol Mk. 78.- netto. 285 m 
Die gefährlichen Alten (Komödie), Kol. Mk. 39.—. 155 m 
In der Schule der Samarais, Kol. Mk. 37.50   155 m 



WMHß «u N*. 1997 <er Fglw Hwfcrtft „Dar Arttot“. 

Der Xinematograph 
Organ ffir die gesamte Projekttonskanst. 

No. 225. DiltMldoii, 19. April. 1911. 



Der Klnematograph — Düsseldorf. 

PMI | P* Kinematographen- 

Wllund Films-Fabrik 

URBAN TRADING C° 
Friedrichstrasse 43 Berlin SW. 68 Eoka Koohstrasse 

Vergessen Sie nloh« den 18. Mal 1911. 

Moderne Hochstapler 
material kann mitgeli«fart werden. 

I Aasgabetag i 27.'April 1911. 

Von Neapel nach Sorrent ||| Auf dem grossen St. Bernhard 

S Der tapfere Musketier ||| Die Kokette 
V Länge 178 m. Virage Mk 14.SO extra. Telegr.-Wort I Länge 179 m. Vinge Mk. 14.80 extra. Telegr.-Wort X. 
(r MMutier. III Kekatte. Hierzu schönes wirkungsvollee Plakat. Uj 

Spezial - Film - Reklame “ 
I a 2. Lebende oder Springschrift- 

Titel. 
3. Kombinierte Druck- und 

| ss Spezial «Film »Titel | 

Schnell-Betrieb :: Sc h nel I - Druckerei 
Spezial -Reklame- und Spezial -Titel - Fabrik, Abt Jul. Haupt, Berlin 8W. 68, SErXÄCaea* 

Jauer-yipparate sind erstklassig 
bekannt durch solide dauerhafte Konstruktion, tadellose ruhige 

und flimmerfreie Vorführung. — Oeniessen daher den besten Ruf. *“* 

Eugen Bauer, w Stuttgart 15 



Jedermann Mk. 100 Hir «inen UHUuuf «neuleger.. nun die« Amgabe bedeutend cu vermindern. I. 
_ etelieo Sie koetenloe und franko meinen lllmtrlerten Prechtketelo* Ne. I, eue welche 

Sie die genauen Preiee und Abbildungen der 

Monatsgarderobe von Kavalieren abgelegt 

Nachstehend ein kleiner Aueeug am dem Katalog: 
lacce- und Schwaltanrock-AniOse. Wiener Schick 
Früh|ehn- u. Sommerühenleh., I. Schtmte d. Neui 

Separat-Abteilung für neue Garderobe 

H spezial - Versandhaus für Monatsgarderobe von Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Amerikanische 

|© Films (g) 

M. Oppenheimer 
Berka sw. SS. Frledrlchtlreeee IS 

Telegr.-Adr.: Bioeelig. Telef.: Amt IV, 1 

Schlager-Programme 

Welsse Sklavin, II. Teil 
Troja« Fall ab 10. April 
Rolaad der Grenadier b«.M.i 
Napoleon, I. und II. Teil 

Erste Ostdeotsciie Hirn-Zentrale, G.i.11 
ÄS Irnlai Telegr.-Adr.: Oattllm 

Zugkräftige Tage:- u. Sonntau-Programme. 



Sam Nc Uea «m Sam Lansford 
der grosse Box-Match 

M. Hueh D Mc Intosh i Cirque de Paris 

I)**r kmrmalogm| >iis< lK* Film. I* r in ' inT ljinu'*- von Nim Mdrrn nll<- nähorcn Kinm-Ilioiu n il»w Kninni-am 

Riesen-Plakate von Sam Mc Vea und Sam Langford sind für den Film hergestellt worden. 

Alleinige Konzessionäre: 

RALEIGH & ROBERT, PARIS 
für auaeerdeuteclu Länder: 

Paris, 16. Rue Sainte-C^cile 
Telegr.-Adr. Blograph-Parls. Tel. Ne. *68- 

Flammensicher imprägnierte 

Löschdecken 
Carl Henkel, Bielefeld. 

Uniformen für Portiers 
SÄf7!: 

Hardfcuerlöscher Theater-Sicherheitslampen. 

Eine neue Errungenschaft 

Kinematographie 

„Jupiter-Zeitlichtlampe“ 

rr“, Elekirophot. G. m. k. M„ Frankfurt a. M 

haben ^ 
1^!) Weltruf.*^ 



Behauptung: 
Kein anderes Faehlilatt der Prnjektionsiiranrlie 
erreicht die Verbreitung des „Kinematograph“. 

Beweis: 

' Zritmur gelesen wird. das beste Zeiehen dal 

Folgerung: 
Anzeigen finden die beste Verbreitung- im „Kinetnutogi 
Ite.teilen Sie den ..Kineniatogrsph“, und zwar bei 
Postamt. Preis für lleutseliland und Oesterreich-U 
Mk. 2.10 prn Quartal. 

ober dicsellic Tatsache für die Wiener Kinnhesitzcr. 
heute eben nicht mehr zu übersehen sind und mit denen 
mächtiger Faktor im Theaterbetriebe gerechnet werden 

Nachdruck des Inhalts, auch auszugsweise, verboten. 

Ein Würmchen, das getreten wird, wehrt sieh. Die 
Wiener Bühnenleiter erblicken in der steten, erfreulichen 
Entwicklung der Kinotheater jenen Goliath, der sie schon 
jetzt halh und halb zu Boden wirft, und beginnen sieh zu 
wehren. Freilich auf eine äusserst ungeschickte Weis«-, 
denn man schreit nicht den Kamen des Feindes in alle 
Welt hinaus. Und d< r Feind der Wiener Theaterdirektorm 
ist in diesem Falle das Kino. 

Dass das Kino bis nun eine so hübsche Entwicklung 
nahm, ist bloss dein Umstande zuziiKchreit>en. dass die 
Wiener Theaterverhältnisse äusserst triste sind. Es vergeht 
kein Jahr, wo nicht ein neues Theater erstehen würde, 
und ein jedes neue Theater bedeutet für die bestehenden 
Bühnen eine Konkurrenz. Die Bühnenleiter haben natiirli- h 
mit grossen Lasten zu kämpfen, die Ausgaben für die 
zumeist hohen (Sagen sind bedeutend grösser als es das 
Budget erlaubt. Seit etwa drei .Jahren leben wir überdies 
in einer Zeit der Operettenseuehe und diese Operetten sind 





Der Klnematograph — Düsseldorf. No. 22f. 

Trotz der momentanen Strömung 
bringen wir 

Keine Monopol-Films! | 
In der Kürze liest die Würze! 

Es erscheinen am 

22. April: Getrennt und wieder vereint, or.m. Länge ca. 205 m 

29. April: Eine Herzenseroberung 

Die guten Hosen, hum»*«.«. 

6. Mai: Jack, der Polizeihund, K.mMie 

Meine Schwiegermutter ist tot, ISS1- 

13. Mai: Der gute Briefbote, lit 

Die falsche Banknote, k.miKh 

20. Mai Ein schweres Opfer, m.*.™.. LM>.n.bud 

Wer ist der Glücklichste der Drei? 

In Tonbildern allwöchentlich Neuheiten! 

Deutsche Mutoskop & Biograph Ges. m. b. li. 
Berlin W. 8, Friedrithstrasse 187/88 

Telephon: Ami I, No. 9334 Telegramm-Adresse: „Biograph1. 





■ II M I r R T’Q Negativ und Positiv 
U | vl I . I ■ Li ^7 perforiert und unperlo iert 7713 

uamtn rn mm L*‘w,Sr »«••»*«*»-: --- 
KINO - rlLln A. Lumiere & ses Fils, Mühlhausen i. Eis. 

Berlin-Steglitz 1, Holsteinischestrasse 42. 

Kinematographen-Rohfilms. 

Herstellung yoü Kopien, Entwickeln von Negativen, Yiragieren. 





Der Kinentatograph — Düsseldorf. 

Ein neuer Stahl-Kinematograph 
--Besondere Vorzüge: Besondere Vorzüge: 

Grösste Vereinfachung des Apparates u. dadurch 
bedingter leichter und regelmässiger Gang. 

Stabilste Konstruktion: Alle stark abnutzbaren 
Teile sind aus zähestem Stahl gefertigt. 

Peinlichste Sorgfalt bei HerstellungdesMaltheser- 
kreuz-Getriebes. 

Unbedingte Schonung des Films durch zweck¬ 
entsprechende Anordnung. 

Unger & Hoffmann 

Verleihe sfimtl. Schlager 
Heisses Blut 
Das gefährliche Alter 
Trojas Fall 
Versuchungen der GroRstadt 





Der Klwem«to«r»pn — DIweMori. 

- K.reuzKohl_ .... 

vorzüc 

Georg Hamann, Dresden-A. 





Man muss äea Mut abnef/men 
oor dem xino-Apparat „Minemar-Ünternalionaf 1911" 



Am ,1 - 90 April 
Theaterbesitzer! ZV* -- 
”11 ' Parole ^ 

11 „Regina von Emmeritz“ m in 2 Akten (800 Meter) und 

M „Oer SiimlenlaU“ 
Beide Film-Sujets sind Sensationen ( 
Beide sind Glanzleistungen 

der noch so jnngen Film - Industrie. 

„Regina non emmeriij“ 
ein herrliches Stück überlieferte Weltgeschichte lebensgetreu 
interpretiert (die Schlacht bei Breitenfeld König Gustav Adolf 
— das tragische Geschick der schönen, heldenmütigen Regina von 
Emmeritz), gekannt ist von Jedermann, an sensationeller Wirkung 
hinter keinem modernen Drama zurücksteht, ist es anderseits 

„Der Sündenfair 
der mit seiner erschütternd tragischen Handlung ei 
zerschmetternde Kritik Ober die sündhafte l.eic 
lebigkeit der modernen Gesellschaft ausübt u 
zeigt, dass auch die ausschweifende Genulisucht v< 

Arme der Gerechtigkeit erreicht wird. 

TI * J Schauspiele muss jederTheaterbesitzer zeigen. 
iSv IQc Beide Meisterwerke zeigen wieder einmal dem 

w pyb'jkuni, das nur die Kinematographie technisch 
in der Lage ist, solche Lebens-Kontraste wiederzugeben. 

Düsseldorfer Film • ITlanufaktur 
Ludwig ceffschalk, Düsseldorf, Ostsfr. 13. 



Wie leicht es heute für die Theaterbesitzer ist, Geld in 

Fülle zu verdienen, ein Theater zum bestbesuchten zu 

machen, im Sommer und Winter Ueberschüsse zu erzielen, zeigen 

die einzig dastehenden unbestritten - 

. nhänomenalen Erfolge • 

jMaoenljändler 

Siaciertei £^be 1 
* in * Akte"M.. , Mit «« \ 

\ 

£unemliurg 

Krieg 

Wfwnfänger 
.^„Mi.ke in die 

Alle diese Schlager sind wochen-, halb 
wochen- und tageweise zu vermieten von 

Düsseldorfer Fi/m-/VIanufal{tur 
•iimJ^D^idorLudwig Gottschalk, Düsseldorf, Oststr. 13. No.Ä°V. 

Berliner Vertreter: ADOLF ZIMMERMANN, BERLIN S., Gitschinerstr. 75. Telephon: Amt IV. 11193 



225. Der Kinematograpb Düsseldorf. 

Achtung! Kinemotosraphenbesitzer! Achtung! 
Wir liefern 

in jedem unserer Wochen-Programme von 3000 Meter (Dienstag und Samstag Wechsel) 

EINEN SCHLAGER 
li das Programm in unserem Theat< 

Apollo - Lichtspielhaus 
vornehmste Lichtspiel-Bühne Kölns 

Schildergasse 34 

Telephon No. 9070 

1. April: Versuchungen der Großstadt; 
8. April: Trojas Fall; 

15. April: Gefährliches Alter (Nordische); 
22. April: Heisses Blut; 
29. April: Pririebrand. 

Es sind noch bei den billigsten Preisen 
zu vergeben: 

Eine 3. Woche, 
Eine 4. Woche, 
Eine 5. Woche, 
Zwei 6. Wochen. |- 

Sensations-Schlager t 
Billigst einzeln zu Verleihern 

Trojas Fall, Boxkampf Johnson-Burns, Roland, der Grenadier, Heisses Blut, 
410 m M m 860 m 

Grosstadtoersuchunsen, Gefährliches Alter, Passlonssplel, Welsse Sklavin II, 

Hervorragende Wochen-Programme 5. und 6. Woche frei 
bei ein- und zweimaligem Wechsel. v"rwC,wr”“ 

JULIUS BAER, Film Versandhaus, München, E>&T 





No. I)er Kineinatograph — Düsseldorf. 



Passionsspiel 



„ . n - Reklame- 

tleisses Käkss 





Eine kleine Auslese wichtiger HUPFELD 
Kunstspiel- 

Instrumente 
Vorbildlich in Ausstattung, 

Stilisierung und Leistungsfähigkeit. 

Beim Bau der Hupfeid - Instrumente werden alle 
Erfahrungen berücksichtigt, .die wir in reichem 

Masse besitzen. 

Prospekte bereitwilligst. 

Ludwig Hupfeid A.-G., Leipzig 
»SO Arbeiter und Beamte. Europas grösste Fabrik Und ältester »50 Arbeiter und Beamte. 

Grossbetrieb in Klavierspielinstrumenten. 



Der Klnei 

M. Hörütel 
Leipzig-Leutzsch 

Gegr. i8N. Hof-Harmonium-Fabrik «gr. iw*. 

Goldene Medaillen. 

Verfertig» als Spesialit&t. 

Kinematograph- 
Harmoniums 

m l**rvorragend«« Qunhtet. Dauerhaft gearbeitet und 

Kinematograph- 

Piano-Harmonium 

„LA CINENATOGRAFIA ESPANObR 
; La Seule Revue Clnematographique ] 
I qul se publie en langue espagnole. 
S e>raMaat DIK 20 0« chaquo am Sur damanV«. MvM- 

■ t MBiisiratioa Plaza De Hedlnocell 5. Barcelone. 

The Kinematograph 

das Organ der Kinematographie. 



Sauerstoff rein. 

FILMCONSERVIERER 



rUsseldorl. 

oooooooooooooooooooooo o ooooooooooooooooooooo 
o 

Riesen-AufschMg ff 

Programme u. Schlager 
Sofort 2.. 3.. 4.. 6. Woche bei Zmai wechseln frei! | 

Schlager sofort frei! 

Der dankbare Indianerhäuptling, kol. ; Das Leben auf den Viehweiden im Südwesten 
von Amerika ; Versuchungen der Großstadt; Trojas Fall ; Der schönste Tag des 
Lebens ; Osterei, kol.; Drama aus dem Goldlande ; Der weisse Schrecken ; Der 
verhängnisvolle Schuss ; Jim Bridgers Kampf mit den Indianern ; Eine Zauberflöte; 
Der Meister des Dietrichs; Napoleon, I. und II. Teil ; Athalia, kol. ; Strassen latem en- 
inspektor, kom. ; Der Mann mit den weissen Handschuhen ; Mädchen von Arles ; 
Ermordung des Herzogs von Guise ; Die Hand ; Der Totschläger ; Dantes göttliche 
Komödie; Arsöne Lupins Tod; Blutspur; Weisse Sklavin, II. Teil; Napoleon auf 
St. Helena ; Statistenliebe ; Der Gefangene No. 9 ; Der geheime Minengang ; Gewonnen 

in der fünften Runde; Sherlock Holmes letzter Fall. 

Pathe-Journal Passionsspiele 

MAX LOESER, Cöln a. Rh 
Gereonshaus Z.157 

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 

>0
0

< 
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WOCHEN-PROGRAMME SÄÄÄÄ 
Billige Sonntagaprogramme! n Man verlange sofort Offerte! 

Weltmeisterschaftsboxer Johnson gegen Bums, ca. 440 m, Anschaffungspreis Mk. 2.- p. Mtr. 

Theatrograph ü 
ist die neueste Kino-Sensation! 

° Kinematograph 8 
sucht, schreibe u. fordere N äheres ein. 

A. Schimmel, Berlin K. 
ChMss«Mtrass« SS 

Kinematographen und Films 

DDflfiDBMMF öes GloUus-film-llerleili Institut 
rnUMKHI II 11m '«r o.m.b.h..leipziq ssrr 

bringen dem Theaterbesitzer ausverkaufte Häuser 
::: und machen ihm das Leben zum Vergnügen ::: 



Der Klnematograph — Dflsseldori. 

Rien & Beckmann, Kinematographenfabrik 
Telefon 4754 Hannover, Hildesheimerstr. 226. Teieion 4754 

Unübertroffen sind unsere neuen 

Maltheserkreuz-Apparate Modell 1911. 
Feinste Präzision. Man verfange Offerte. 

Reichhaltige« Lager sämtlicher Ersatz- und Zubehörteile. 

FsmsprecMr *37« Filiale: Essen-Ruhr, Kettwigerstr. 38. Fsrmprsch* «3?« 

' Demnächst wird auch der i 

Original Nitzsohe-Apparat 
W ein affektiver Schlager aller Projektions-Werke, 

„Matador t91i“ 
zur Ausgabe gelangen. 

Teiegr.-Adr.: .^isnttueiM, Lstpuf. Johannes Nitasche/^* 

Gelegenheits-Off erte! 

1 Programm, ? läge alt, lautst smiager 
1 „ 3 Molen alt. 

bei ein- und zweimaligem Wechsel sofort baldigst su vor 

Weisse Sklavin II. Teil 
ab 24. M&rz und folgende Wochen frei. Billige Preise ! 
Bestellungen mit Zeitangabe erbeten an 

Film-Gesellschaft m. b. H. Paal Gelbert, 
DRESDEN, Bürgerwiese 16, Tel. 18486. 



Beilag» zu Ho. 1368 der FachgeHechrffl „Per Artirt“ 

Der Xinematograph 
Organ für die gesamte frojektionsknnst. 



Klnematograpfa — 

[o:o;oTo:o:oTo:oTo;o;o;oTo:olololololoIoIcIolololololololo 

p A I I p Kinematographen- 
LÜLIrOLMnd Films-Fabrik 

URBAN TRADING 
Frledrlchstrasse 43 Berlin SW. 68 Eokt KaohstraiiM^ 

Vergessen Sie nloht den 18. Mal 1911. 

Moderne Hochstapler 
Ansgabetag) 4. Mal 1911.S 

Eine Fahrt auf dem Gangesdelta ||j Eponina, die Braut des Cheruskers 

Zermatt, eine Perle der Schweiz 
Das Puzzlespiel 

Folgende Schlager 
habe ich in mehreren Exemplaren angekauft, 

1. bis 10. Woche noch frei: 

Prot. Meyarty 

Der Erbe von Bloomrod 
726 m, ab 29. April 

Die Geliebte 
des Chinesen 

3tS m. ab a. Mal 

Sichern Sie sich obige Schlager, be¬ 
stellen Sie sofort, gleichwie welche 
Woche, diese Schlager sind schnell 
vergriffen. - - ■ - ■ ■ 
Vochenprogramme Io allen Preislagen. 

Karl Werner, Köln a. Rh. 
Hohepforte 20 Fernapr. 11425. 



Jedermann autzutage hochelegant und schick gekleidet sein, jedoch scheut man es. Mk. 80 bis 
>0 für einen Maasanzug anzulegen. Um nun diese Ausgabe bedeutend zu vermindern, be¬ 

stellen 8ie kostenlos und franko meinen lllilttrlsrten Prachtkatalog Hs. 8, aus welchem 
8ie die genauen Preise und Abbildungen der 

Monatsgarderobe von Kavalieren abgelegt 

Sacco- und Schvalhonrock-Anzügo. Wlsnsr Schick, von Mk. 9 Ms 48 
Frühjahrs- u. Sommtrüberzieh., d. Schftnite d. Nsuz. 8 .. 49 
Oskrsck- and Frack-AnxOf«.  iS M 89 
Smoklng-Anzüg«.10 „ 50 
WsttsrmSnlsI aus Lotftn.7 „ 18 
Hosen oder Saccos.. ., 3 19 

Separat-Abteilung für neue Garderobe 
vollstflndlfsr Ersatz für Man 

Eitel. Sacco-Anzüge In allen Farben ... von M. 18 Me 88 
Frfihjakrs- u. Sommerüberzieh., vornehme Den. „ ., 18 - .. 80 
Hosen In beliebigen Fneeone and Mastern 4 14 
Wettermftntel aut Loden. 1.84 Mt 1.35 m lang „ 8,89 ., 1t 
Modtrnt Gummimäntel, hell u. dunkel v. M. 18 Mt 28 

Beinling* der Hose als Maas Dar Versand erfolgt unter Nachnahme. 

Spezial - Versandhaus für Monatsgarderobe von Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 
Ttlephon No. 14S4. T.I.|r.mm-MrMM: Spl.lm.nn, M0nck.fi, Qlrtnar.l. 

„Theatrograph V" 
die neueste Kino-Sensation ist erschienen!! 

= Ernstliche Reflektanten erhalten gern Preislisten. 

Heisse« Blut 

Trojas Fall 

Das geffibrllche Alter 
Versuchungen der GroBstadt 
Dr. Peilte, der Bankräuber 

jikista. die 6mttsenli 1 Hiisers Nero 

Stlerknmpf in Sevilla 

Colosseum 

Grösste Film Verleih Centrale 

Leih-Programme 

H. J. Foy, Leipzig 

Geliebte des Verbannten 
Geheimnis des Lamaklosters 
Leutnant Brinken 

Dr. Phantom 

Dromo des Hiubiilsten 
Agrippina 

John Pokor 

Geheimnis des Koffers 
Dia sieben Punkte 

Geheimer Hlnengnng 
Weisse Sklavin 



Der Klnematograph — Düsseldorf. 

Sam Nc Uea Sam Lansford 
der grosse Box-Match 

(organisiert von M. Hugh D. Mc Intosh) und ui 

photographisch erstklassig und wird bereits seit 14 Tagen mit ? 

Riesen - Plakate von Sam Mc Vea und Sam Langford sind für den Film hergestellt worden. 

Alleinige Konzessionäre: 

RALEIGH & ROBERT, PARIS 
Paris, 16, Rue Sainte-Cdcile 

Telegr.-Adr. Blograpll-Parls. Tel. No. 1*8 71. 
Berlin W. 66, Mauerstrasse 93 

Telecr.-Adresse RALEIBERT Berlin. 
Tefephon-No. Amt lat Nc. 7296. 

££. Film-Compagnie 
PAULUS & UNGER 

Tel -Adr :„Fllmco Berlin“. Berlin SW., 228'- Telephon Amt 6,16620. 











»emstogrspti — näsaeldort. 

M 13.1 Pasquali Turin | Zum 13.1 
i ■ ■ i ( 

Zwei Schlager der Saison! 
Die kurzen Worte genügen. 

GATTIN 
des 

MALERS 
Drama! Künstlerische Effekt-Plakate! Spaineide Haidligs! 

Länge 268 Meter Virage Mk. 24.- 

CHARLEYS 
TANTE 

Zum Totlachen! Der witzigste Film auf dem Markte! 
Wer den sieht, muss mitlachen I 

Länge 186 Meter. Virage extra. Preis Mk. 201.— Buntdruck-Plakate. 

Vollständiger Ersatz für Monopollilms! 

R. Glombetk & Co., Berlin SW. 48, 





I^x KreuzKoIile M 
Snezlalkohlenstltte Ri Ilunitegnplieg ui SdKtgwerfn 

Hehl a Cs, EMtiSäiseafiML Heustadl itad US 
^VE^^^^vorzuqlich^Jualitat-enarrr^aillic^^^^^^' 

4000 Meter 
erstklassige Neuheiten! 

Schlager-Programme 

Weisse Sklavin, II. Teil 
Trojas Fall i> i« APra 
Roland der Grenadier >'>« m 
Napoleon, I. und II. Teil 

Verleihe sfimtl. Schlager 
auf Wochen und einzelne Tage 

Heisses Blut 
Das gefährliche Alter 
Troja» Fall .. *. .. 
Versuchungen der Großstadt .i> 

„„ Letpzis-Lindenau 

Verlangen Sie Offerte. 

Eine neue Errungenschaft 
auf^dnm Gebiete der 

Kinematographie 

.Jupiter-Zeitlichtlampe* 

„JupiterElefctrophot. G. m. k. H., Fnnkturt a. M. 

haben 
^Weltpuf./ff5l 



Der KInemetogrepti — Dfawldori. 
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<Senfatione(les 

tiifenöafjn- 

Drama 

äin Xaffenmagnet 

erften Danges ! 

M. Oppenheimer 
Berlin SW. 68 

ESS»WBBBBLSO|"^MCCSZIMni5I| 

Intern. Kino-Agentur 

Erstklassige 

MochenDrograinine 

„Heißes Blut" 
„Trojas Fall" 

„Das gefährlidie Alter" 
„Versudiungen 

der Großstadt". 
Berlin SW. 68, Charlottenstr.7 8 



Kinemalograph — Düsseldorf. 



Der Klnematograph Düsseldorf. 

I Bis Fachmann müssen Sie wissen 
dass durch die Blende des Kino-Apparats Kinemar International 
gegenüber anderen Systemen Flimmerfreiheit und bedeutende Lichtersparnis 
erzielt wird. 8SM,7 

internationale Klnematosraphen- und Llcht-Effekt-Ges. in. b. H. 
. ... i* , .. Berlin SW. 68 MarkgraftniMtr. 91 lYlephon Amt IV, 1463. 

Klappsitzbänke 
Theatern, empfiehlt dio 

ftuhlfnbrlb Euald Esther, leipels-Platwüz. 
Selbstbeeitzer eines Kincrr.ntocmphen-Theators von 600 Sitzplätzen. 
Mit fachin&nmschrin IUI Molto auf Wunsch gern zur Seite. 
Aeusserst billige Prelle! 7766 Kouiante Zahlungsbedingungen. 

= Schlagerprogramme 

= Kino-Einrichtungen = 

Franz Rügow. Bothum, Ringstrasse 8. II. 

Film-Verleih-Instltut " 
und kinematographische Artikel 

A. MEYER 
BERLIN SO. 16, Rungestrasse 12. 

Eiserne Klappstühle (D. R. M. Sch. Nr. 421406) | 
laseon 25 % mehr Plätze zu und sind im Gebrauch die Billigsten, 

Folgende wirklich hervorragende Schlagerfilms vorl. 
ei- Erarhcmungstug austrrgewohnlich billig: 

Sein Gelöbnis, A -B., 630 m, per 15. April 

Heisses Blut, Bio.k»P. ««o ,»r 22. Air,i 
Papa Kurmacher, Lubi,-Komö<li"-31 

Der Prärienbrand, nw“' 8chl,*er- * 
Kenkurremlos niedrige Leihgebühr! 

= Verlangen Sie sofort Offerte. 
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Lubin-Films! 

Die Ehre ihres Kindes 
Ein grossartiges Drama aus dem Leben 

mit den '»«rühmten Darstellern 

Miss Fio Lawrence und Mr. Arthur Johnson 
in der Hauptrolle. 

Herrliche Photographie und Virage! Herrliche Photographie und Virage! 

= Lubin-Films . 

vertr.: M. Oppenheimer, Berlin S.W. 68, Friedrichstr. 35. 

Sensations-Schlager? 
Billigst einzeln zu verleihen! 

Trojas Fall, Boxkampf Johnson-Burns, Roland, der Grenadier, Ifelsses Blut, 

Grosstadtuersuctiunsen, Gefährliches Alter, Passlonssplel, Welsse Sklavin II, 



Theaterbesitzer! Engagiert Euch nicht anderweitig für den 

13. Mai! ••• 
I* bringe an diesem Tage einen 

konkurrenzlosen Schlager zur Ausgabe, 

:: den kein Theater entbehren kann! :: 
Der Titel ist: 

Wer sich noch eim* Worbe von der I. bis zur 10. sichern will, bestelle sofort In i 

Düsseldorfer Film-{Manufaktur 
Ludwig Gottschalk, Düsseldorf, Oststr. 13. 

Telegr.-Adr.: „Films“, Düsseldorf. Telephon No. 2528. 

loh verleihe ausserdem für 

Wochen — halbe Wochen Wochen halbe Wochen einzelne Tage 

1. DK Flucht der Sklavenhändler 4. Die Bauernfdnser 
Z. Der deutsch-dänische Kries 1864 5. Der Graf von Luxemburg 
3. zweierlei liehe 6. Absründe 



_Der Kinematograph — Düsseldorf._No. 22». 

Nur noch einige Tage • £ 

Am 29. April 
kommen die BEIDEN GROSSEN SCHLAGER: 

^40^ \o** ,bS° M "'er 

Vorbestellungen 
in in den letzten Tage 

ENORM 
und werden diese einzig in ihrer Art dastehenden 

GROSSE KONTRASTE 
bildende Sensationen besonders dadurch für die Theater-Besilzer eine noch 

nie dagewesene 

ERNTE GELD-GOLD 
dass ich für einzelne Orte das 

^ Recht der Erstaufführung —<-m 

Bestellungen auf 1. bis 10. Woche, mit oder ohne Erst-Auffflhrungsrecht, sende man sofort a 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 
Ludwig Gottschalk, Düsseldorf, Oststrasse 13 

BerlinerVertr.: ADOLF ZIMMERMANN, Berlin S., Gitschinerstr.75, Tel.: Amt 4, 11193. 



Franz Luedtke, Düren (Rhld.) 



Berlin-Steglitz 1, Holsteinischestrasse 42. 

Kinematographen-Rohfilms. 
Herstellung von Kopien, Entwickeln von Negativen, Yiragieren. 

Konkurrenzlos billige Films! ■ , Ä ___ _ 
Tadellos In Schicht und Perforation. ; GelegenlieitS - Utterte . 

■ “ ' i! i mm ? isst an. hu mm 
1 3 WiAen Jll. 

Weisse Sklavin II. Teil 

Film-Gesellschaft m. b. H. Paal Gelbert, 
DRESDEN, Borgerwiese 16. Tel. 18486. 

. Feldscher, Hagen I. W., Kampstrasse 4 

Flammensicher imprägnierte 

FILMS 
M U Millionenmüller, Berlin, Ritterstr. 23.1 

Löschdecken 
Carl Henkel, Bielefeld. 

Uniformen für Portiers 



äs ist die börste Seit 
sich einen der nebenstehen¬ 
den Weltschlager sofort zu 
sichern, wenn Sie an den 
warmen Tagen nicht vor 

leeren Bänken 
spielen wollen. Ich vermiete 
per sofort nebenstehende 
Weltschlager: 

Das gefährliche Alter 
(Nord. Kiln.-(V> Leihgebühr Mk. 20 — (» 
Teg («p&t«>r billiger). 

Heisses Blut 

FRITZ UNKEL ätsä. 
Fernsprecher No 1009 HOPTM V I XI Pl 
Telegramm-Adresse: „FILMUNKEL“ I M|\ \ (VI IX I M 
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Der Kinematocrapli Düsseldorf. 

Heisses Blut 
Das gefährliche Alter 

Versuchungen 

Hinematograph 
«u kauf hm gMucht Wild. Martina. 

300 Tonbilder 
varleihe mit guter Platte 

Antriebsmolore 
^ Ntrwm Uefort äii^SprslalltAt ^ 

der Großstadt 
frei ab 29. April .. 

In Aschersleben 1 ' ' wfch.VaKk" s»ek»»i».1" m'i 
Helmuth Spiets. Berlin 0., Kassoniisnetei! 

John Broun und dieLufipIroten 
Kaiser-Theater, Bremen, 

Kino-Lokal 

Jeder 
Mod. gehr. Films Sich kaufe S 

! Kino- ! 

j Theator I 

*a | 
Roland der Grenadier 

Eiisode m im riss. Feidziif». tu: 

Prflrlenhrnnd 

Sherlok Holms gegen 
Prof. Moyarty ' Der 

20000 mfilms, 

Stadttheater-Lichtspiele, 
Ascherslebcn, im.mkt 4. 

j passende liiittttitii ] 
Indianer-Schlager 

Der Courier von Lyon 
•d<-r Der U eberfall der 

Film - Uerkauf! 
Young Do* rs Tapferkeit So« S6 
Die Perlenfahrtr SSO 28 

Georg Kleinke Kinematograph 
jjanJUMrto1 t'^.-r "jndiumri n 328 

Films 
Cowboy-Dramen Buam 

Kinotheater Detektiv-Schlager Es wird desiidit: 
Harmonium 

| Ilriü-r lit» * ll»»s»n.lHN A 

Seltener Gelsgenheitskauf! 
Vollständige neue Bogenlampe, 

Kinematographen- 
Theater 

jjj H M^i-^yhUn.^ Kjjf'jp 

1 ungebrauchter Transformator, .„l 7 k r , er’.'h Zirnmermene ’Beihnm aPi 
1 MajiiM*^ ttÄ ^ndd^ba?UaaVpr. 

2 neue Präzisions-Vol meter 
Kino . 

Tri.-Adr.: Kilmrcntrale. Telefon 1781. 
Ittoi* V*vu" 

1 3poligtr Hebelschalter, Zukaufengesucht! 
Onkel Toms Hütte. — Nach 
Sibirien verbannt. Versuchungen 
der Großstadt. Welke Rosen. 

inMiinales 
gesmimenes Pninm 

.». ’V»»r« 
Der misse Schrecken. 

A. F. Döring, Hamborg 33. 

imtoMi 
Apparat 

Einrichtung 
Aluminium7 
Pro|htions;H 
Peter Sundau. Stossfurt. 

Klappsitze for 
lllnematographen. 

lllllulllU 1U3I U|l 11 ■ prompte Llefernng ! 
gbrima Qualltil! SÖ54 

Prüfer* Co., Zeitz. 
Kino-Heubau 

^^avennteteiL^ 
Billig zu verleihen : 

Weht» Sklavin II, Lapin« Ted. Pinkir 
ton 1, Unschuldig nach Sibirien verbannt 

Zu verkaufen : 

aaaafSfrjrÄÄA Lnmpe.^Auoh auf Fllm»^ andere Kino 

Paul oieer. * AneXneh,Ufi?eVogtland. 

Versuchungen 
der Großstadt J Wer leiht 

in—» Ml. 
Kegen doppelte Sicherheit qndMtohe 
•len Kinematogroph. 8881 

KlnolKlnrtrh 1 nnk''' n kaufen 
Weisse Sklavin 





Aus dem Reiche der Töne 
Aberglaube im Aufnahmeraum. 

Ich habe einen lieben Freund mit einem fünfzig Pferd» 
«fügen Portemonnaie und einem cU*ns< »starken Sport- 
itoinobil. der eine ausgesprochene Abneigung gegen alles 
•sitzt, was irgendwie nach Theorie oder Bücherweisheit 
H*ht. L’nd als wir einst gemeinsam eine kleine Rutsch- 
hrt von Wien nach Steiermark machten. |>assierte es uns, 
iss unser Wagen gerade auf der Höhe des Semmerings 
ützlich stehen blieb. Der Chauffeur stieg aus — und wir 

An dieses kleine Erlebnis muss ich immer wieder 
•nketi. wenn ich einen Aufnahmeraum betrete und dort 
»n ..sachkundiger“ Hand entworfene Yorriehtungen finde, 
e dem nüchternen Saale zwar ein recht alchimistisches 
issehen verleihen, sonst aber eine durch keinerlei Sach- 
■nntnis getrübte Erfahrung verraten. 

Wir sind heute, gottlob, so weit, dass wir auf den 
imbus verzichten können, mit dem man seinerzeit ein 
»nig absichtlich alles umgab, was mit dem Aufnahme- 
rfahren zusammen hing. - Es soll sogar sshon einige 
ifnahmetechniker geben, die auf den Titel Ingenieur 
»iwillig verzichten und sieh dafür bloss als ..Experten“ 
zeichnen. — Einen allerdings kenne ich, der sich 
sitenkarten mit dem Titel ..Zusatzpatentinhaber“ hat 
achen lassen. Sonst al>er ist den guten Leuten menschliche 
telkeit liereits fremd. 

Sie werden mir daher kaum böse sein, wenn ich heute 
gen einige alte Vorurteile losziehe, die noch immer in 
Einehen Köpfen und manchen Aufnahmeräumlichkeiten 
•rherrschen und auf Einrichtungen hinweise, die entweder 
»erflüssig oder heute zwecklos sind. 

Zunächst schiesse ich auf die Draperien im Auf nah me- 
um. Man hat dafür den schönen Namen ..S chall- 
ichcr“ erfunden und diese Vorhänge sollen alle möglichen 
hall veredelnden Wirkungen haben. — Ganz besonders 

empfindlichen Flamme. 
Zur Selbstanfertigung einer solchen 

ausrangiertes Schalldosengehäuse (in 
An Stelle der Glimmerscheibe bringe 
häutchen (c) an und schrauben dieses 
Deckel zu. der zwei kleine Oeffnungci 
Einlass (bi, der an einen Gassehlaucli 
seitlich einen Auslass (d). der zu einem 
runden Loche sich verengt, durch welch* 

und zünden wir dasselln* bei d an, so 
Flamme e) ruhig brennen. B-ingen wir 
schlauch an und sprechen \%ir du*ch die? 
häutcher. c. so wird der Hoh .raum f dure 
unserer Membrane vergrössert und > 
die Flamme also mehr oder weniger 
infolgedessen zucken, hakt mehr, bald m 

Da8 ist alles ganz klar. 
Tvndall hat nun eine grosse ma 

dieser Art gel»aut. etwa so gross wie eine 
aer Gummimembrane verwendete er 
und da zeigte sich folgendes: 

Klemmte man eine Glasscheibe »m 
in das Gehäuse, so blieb die Flamme 
Beweis genug, dass der Schall reflekti 
Flamme nicht mehr erreicht*. Klemmt* 
ein (Leinen. Baumwolle. Seide, dicker 
die Flamme beim Hineinsprechen lebl 
zwei Lager Tücher etc. verursacht 
starke Bewegung, selbst bei sechs ( 
Flamme noch nicht vollkommen still. 
Lage harter. Filzes, wie er für Schreibn 
gebraucht wird, ging der Schall mit vol 
die Flamme genau so wie früher durch 

folgendes hochinteressant: Eine einz 
geölter Seide, ein Blatt Schreibpapie 
vollkommen auf. Ebenso eine einzige 1 
Wolltücher oder Leinen. Drückte man * 
zwischen zwei Löschpapieren aus, so w 
keit für Schall sofort wieder hergestelli 
Bewegungen der so ausserordentlich em] 
sofort konstatieren konnte. 

Was sollen unter diesen Erfahrun 

den bekanntenUnterschied derSchallent v 
ohne Vorhängen und solchen, die mit T< 
belegt sind. — Dort handelt es sich t 
flexionsbedingungen an den Wänden, hi* 
gänzlich bedeutungslose Zwischen wän 
hätte die Sache, wenn diese Tücher nass 
sie Schallhindernisse. Vielleicht war du 
leicht beruht dieser ganze Brauch nur 
standenen Imitation dessen, was gewiss 



Borna-Leipzig 

Pianoforte-Fabrik. 



Auxetophon 

„LA CIHEMAIHAFIA ESPANOLA“ 

Redaetian t ftdBinistration Plaza De Hedlnaceli 5. Barcelone. 

The Kinematograph 

das Organ der Kinematographie. 

M.Hörü$el 
Leipzig-Leutzsch 

Gegr. 1893. Hof-Harmonium-Fabrik ;«vr. w»3. 

Verfertig« als Spezialität. 

Kinematograph- 
Harmoniums 
Kinematograph- 

Piano - Harmonium 





Für Kino-Aufnahmen i 

Astra-Hesofiu Film 
S Deutsche Rollfilms-Gesellschaft mb.S 
5 Köln am Rhein a Frankfurt am Main 

LL1.L1.I VlLLLLLL.LL.Li- 

■ ■■> Aktien-Gesellschaft für -■-> 
Kinematographie und Filmverleih 

vormals 1. Hansberger 

«„''»To: Strassburg im Eisass ZV"-,.? 

Programme in allen Preislagen 

Tonbilder in grosser Auswahl 
Wöchentlicher Ankauf 
6000 bis «000 Meter 

B.ttlqe freue. Prompte Bedienung 

Wilhelm Busch 

Cd. biesegang 
Klnematographenfabrlb 
lieihlnslttut für liiditbllder Dösse 



Der Klnematograph — Düsseldorf. 

$auer-ylpparate sind erstklassig 
bekannt durch solide dauerhafte Konstruktion, tadellose ruhige 
und flimmerfreie Vorfahrung. — Oeniessen daher den besten Ruf. **“ 

Eugen Bauer, Fabrik umsmatographisehsr Apparats, Stuttgart 15 

Hessters Projektion tm. Berlin S.C0.48 
trtmm-Adr««.: KIhmI. -■ FriadrtclntruM I« ■- Telephon: Ami «, 91(3 

Das Zugstück zum 29. April heisst: 

Ein Spiel um dos Lebenssiflck zweier Menschen. 
Sittenbild aus dem modernen Leben. Länge 266 Meter. Plakat 

Ferner erscheinen: 

Bobby als Zettelankleber I Ringkampf der Meisterringer 

Schon heute Schlager-zum 13. Mai: 

Die Laune einer Dollarprinzessin. 

Kino-Film Co. 
DÜREN (Rheinland) 


